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Eine weitere Verfpannung der beiden Kuppeln bilden die zwei maffiven Um-

gänge, von denen der obere aus Steinbalken rnit übergelegten Steinplatten aus-

geführt ilt. Ob bei der inneren über 2m dicken Raumkuppel eine befondere Ver-

bandfchichtung eingehalten wurde, ift bei den Putzlagen auf der Aufsen- und Innen-

feite derfelben im ganzen fchwer zu fagen; doch zeigen die in der Domfabrik noch

erhaltenen Holzformen für die Backfteine, dafs neben den Normalfteinen verfchiedene

Arten und Gröfsen zur

Anwendung kamen, und

hiernach darf wohl ange—

nommen werden, dafs

bei den Wiederkehren

(Graten) Binder verwen-

det wurden, die zwei

gegeneinander l'tofsende

Wölbefiächen zugleich

fafsten. Dann mufs noch

gefagt werden, dafs das

Backf’ceingemäuer, be-

fonders bei den Zungen

und Sporen, vielfach von

Macignoquadern (Sand-

(teinquadern) durchfchof-

fen ill.

In dem unten ge—

nannten grofsenWerke 3 ")

ift das »Schema der Stich—

bogen (d. i. der Verfpan-

nungsbogen der Eckfpo-

ren nach den zunächf’c

liegenden Mittelfporen)

beim Scheitel« und das

»Schema der treppenför—

migen Verzahnung« an-

„ _‚;'_ Wg‘;„„ gegeben und dabei er-

‚S.acrishiS-meLo—_llorcni.i _ . ”‘£ läuternd gefagt, dafs

die beiden Abbildungen,

Fig. 64.

„ „J\.> \

 
Vom Inneren der Sakriflei der Kirche San Lorenzo zu Florenz.

von denen die eine in ‚

Fig. 676 wiedergegeben ill, das Schema der Mauerung der Stichbogen und der

Wölbefläche des äußeren und inneren Kuppelgewölbes zeigen. Dazu wird weiter

gefagt: Die Lagerfugen der Gewölbe liefen nach dem Mittelpunkte des entfprechen-

den Bogens; aber die einzelnen Mauerfchichten feien nicht horizontal, fondern in

' einer treppenförmigenl Verzahnung, oder, wie man fonft zu fagen pflegt, fchwalben-

fchwanz- oder ährenförmig gefchichtet (Opus ßz'catum), oder wie Fontana fich bei

der Befchreibung der Wölbung von 51. Pfiff ausdrückt »(‘1 guifa di /}>z'napesce«

(fifchgrätenförmig) gemauert. Zu diefem Vorgange feien zweierlei Formate der

Steine verwendet worden, und mit den zuletzt angeführten feien wohl jene gemeint,

37) STEGMANN, C. v. Die Architektur der Renaifl'ance in Toscana etc. München 1896. (S. 44 des Textes, Fig. 7 u. 8.)


